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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leuchte, die ein
Leuchtengehäuse mit einem Profilelement aufweist.
[0002] Eine solche Leuchte in Form eines Strahlers ist
aus der EP 2 138 763 A2 bekannt. Der Strahler weist ein
Leuchtengehäuse auf, das in geöffnetem Zustand in Fig.
12 skizziert gezeigt ist. Das Leuchtengehäuse ist dafür
vorgesehen, über Adapter 150, 150’ mit einem (nicht ge-
zeigten) Stromschienensystem mechanisch und elek-
trisch verbunden zu werden. Das Leuchtengehäuse um-
fasst ein profilförmig gestaltetes Bodenteil 380, an dem
eine Leuchtenkopfhülse 200 für einen Beleuchtungskopf
bzw. Leuchtenkopf 20 befestigt ist, der gegenüber dem
Leuchtengehäuse in unterschiedliche Positionen einge-
stellt werden kann. Zu der Befestigung der Hülse 200 an
dem Bodenteil 380 dient ein L-förmiges Halteelement
aus Blech, das mit dem Bodenteil 380 vernietet ist.
[0003] In dem Leuchtenkopf 20 ist eine LED-Lichtquel-
le (LED: Licht emittierende Diode) angeordnet, zu deren
Betrieb die Leuchte weiterhin ein Betriebsgerät 60 auf-
weist; dieses ist ebenfalls in dem Leuchtengehäuse, und
zwar in einem oberen Aufnahmeraum 50 angeordnet.
[0004] Fig. 13 zeigt ein entsprechendes Bodenteil ei-
ner weiteren, ähnlichen Leuchte. Bei dieser Ausführung
ist auch das Betriebsgerät 60 an dem Bodenteil 380 ge-
haltert. Die Halteelemente sind hierbei als abgekantete
Blechteile gestaltet und an dem Bodenteil 380 mit Ma-
denschrauben fixiert.
[0005] Die Befestigung des Halteelements bzw. der
Halteelemente an dem Bodenteil 380 des Leuchtenge-
häuses erfordert einen nicht zu vernachlässigenden Kos-
ten- und Montageaufwand bei der Herstellung der Leuch-
te.
[0006] Aus der WO 2010/134887 A2 ist ein Leuchtsys-
tem bekannt, das ein schienenartiges Profilelement auf-
weist, an dem Halteelemente für Betriebsgeräte einge-
klipst werden können.
[0007] Aus der EP 1 293 724 A1 ist ein Lichtkanalsys-
tem mit einem Tragprofil bekannt, in dem sich Leucht-
module einrasten lassen.
[0008] Aus der US 2005/0002182 A1 ist eine Leuchta-
nordnung mit einem Profilelement bekannt, in das eine
Kassette mit Leuchtelementen eingerastet werden kann.
[0009] Aus der DE 10 2008 051 481 A1 ist eine Leuchte
mit einem profilförmigen Leuchtengehäuse und einem
Geräteträger bekannt. Der Geräteträger ist über eine
Rastverbindung an dem Leuchtengehäuse gehalten. An
der Oberseite des Geräteträgers sind ein Vorschaltgerät
und Mittel zur Befestigung der Verdrahtung angeordnet.
[0010] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
verbesserte Leuchte anzugeben. Insbesondere soll die
Leuchte eine erleichterte Montage ermöglichen und kos-
tengünstig gestaltet werden können.
[0011] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung mit
dem in dem unabhängigen Anspruch angegebenen Ge-
genstand gelöst. Besondere Ausführungsarten der Er-
findung sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.

[0012] Gemäß der Erfindung ist eine Leuchte vorge-
sehen, die ein Leuchtengehäuse mit einem Profilelement
aufweist, sowie ein, an dem Profilelement angeordnetes
Halteelement zur Halterung eines weiteren Leuchten-
bauteils. Dabei ist die Leuchte derart gestaltet, dass das
Halteelement an dem Profilelement lediglich über eine
Rastverbindung gehaltert angeordnet ist.
[0013] Durch diese Ausgestaltung lässt sich das Hal-
teelement besonders einfach mit dem Profilelement ver-
binden. Zudem ist dabei kein gesondertes Befestigungs-
element zur Befestigung des Halteelements an dem Pro-
filelement erforderlich. Somit lässt sich die Leuchte be-
sonders einfach und zeitsparend zusammenbauen.
[0014] Dadurch, dass die Rastverbindung an dem Pro-
filelement angreift, lässt sich darüber hinaus erzielen,
dass das Halteelement in Längsrichtung des Profilele-
ments betrachtet grundsätzlich an einer beliebigen Stelle
bzw. Position angebracht werden kann.
[0015] Erfindungsgemäß handelt es sich bei dem wei-
teren Leuchtenbauteil um ein Betriebsgerät der Leuchte.
[0016] Vorzugsweise weist die Rastverbindung we-
nigstens ein, an dem Halteelement ausgebildetes Rast-
element auf. Hierdurch ist zur Montage des Halteele-
ments ein einfaches Ansetzen des Halteelements an
dem Profilelement erleichtert. Zudem lässt sich ein ent-
sprechendes gesondertes Bauteil hierdurch vermeiden
bzw. einsparen.
[0017] Eine besonders einfache Herstellung des Hal-
teelements und Montage des Halteelements an dem Pro-
filelement lässt sich bewirken, wenn das Halteelement
aus Kunststoff besteht.
[0018] Vorzugsweise ist die Rastverbindung derart ge-
staltet, dass sie ohne Werkzeug hergestellt und vorzugs-
weise auch reversibel wieder gelöst werden kann. Hier-
durch ist der Zusammenbau der Leuchte weiterhin er-
leichtert.
[0019] Eine besonders einfache Montage ist weiterhin
ermöglicht, wenn die Rastverbindung - wie erfindungs-
gemäß vorgesehen - derart gestaltet ist, dass sie durch
eine Drehbewegung des Halteelements relativ zu dem
Profilelement hergestellt werden kann. Erfindungsge-
mäß ist die Leuchte dabei weiterhin derart gestaltet, dass
die Drehbewegung um eine Drehachse erfolgt, die par-
allel zu einer Längsachse des Profilelements verläuft.
[0020] Vorzugsweise weist das Halteelement ein An-
satzelement für ein Betriebsgerät der Leuchte auf. Hier-
durch ist ein Anbringen des Betriebsgeräts erleichtert.
[0021] Erfindungsgemäß weist das Halteelement ein
Zugentlastungselement für eine Zugentlastung eines
elektrischen Kabels auf, das für eine Stromverbindung
mit dem Betriebsgerät vorgesehen ist. Hierdurch lässt
sich ein gesondertes Teil zur Zugentlastung einsparen.
[0022] Vorzugsweise weist das Halteelement eine Ka-
belführung auf. Hierdurch lässt sich ein gesondertes Teil
zur Führung eines Kabels zum Betrieb der Leuchte ein-
sparen.
[0023] Vorzugsweise ist das Profilelement ein Abdeck-
element des Leuchtengehäuses.
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[0024] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Ausführungsbeispielen und mit Bezug auf die Zeichnun-
gen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Skizze eines Profilele-
ments und mehrerer Halteelemente sowie
weiterer Leuchtenbauteile einer erfindungs-
gemäßen Leuchte von schräg oben,

Fig. 2 eine entsprechende Skizze zu einer Variante,

Fig. 3 eine perspektivische Skizze zu einem Halte-
element von schräg unten,

Fig. 4 eine entsprechende Skizze von schräg oben,

Fig. 5 eine perspektivische Skizze zu einem weite-
ren Halteelement, montiert an einem Profile-
lement und mit Leuchtenkopfhülse,

Fig. 6 eine perspektivische Skizze des separierten
weiteren Halteelements von schräg oben,

Fig. 7 eine entsprechende Skizze aus einem ande-
ren Blickwinkel,

Fig. 8 eine Skizze zum Ablauf der Montage des zu-
erst genannten Halteelements am Profilele-
ment,

Fig. 9 eine entsprechende Skizze zum Ablauf der
Montage des weiteren Halteelements,

Fig. 10 eine Skizze zur Verwendung einer Adapter-
platte als Geräteträger für ein Betriebsgerät
der Leuchte,

Fig. 11 eine weitere Skizze hierzu, mit dem montier-
ten Betriebsgerät,

Fig. 12 eine Skizze zu einer Leuchte gemäß dem
Stand der Technik und

Fig. 13 eine Skizze zu einer weiteren Leuchte gemäß
dem Stand der Technik.

[0025] In Fig. 1 ist eine Skizze zu einer erfindungsge-
mäßen Leuchte gezeigt. Man erkannt ein Profilelement
2, das Teil eines (ansonsten in der Figur nicht gezeigten)
Leuchtengehäuses bildet. Insbesondere kann es sich bei
dem Profilelement 2 um ein Abdeckelement des Leuch-
tengehäuses handeln, vorzugsweise - wie im gezeigten
Beispiel der Fall - um ein Bodenteil des Leuchtengehäu-
ses.
[0026] In der vorliegenden Beschreibung wird davon
ausgegangen, dass das Profilelement 2 das restliche
Leuchtengehäuse nach unten hin begrenzt bzw. von un-
ten abdeckt. Fig. 1 zeigt dementsprechend eine Ansicht

von schräg oben. Das Leuchtengehäuse ist so gestaltet,
dass es im zusammengebauten Zustand der Leuchte die
in Fig. 1 skizzierten, weitere Teilen umschließt. Insoweit
entspricht die Ausführung der in Fig. 10 gezeigten be-
kannten Leuchte.
[0027] Die genannte Ausgestaltung als Abdeckele-
ment von unten ist jedoch nicht zwingend. Das Profile-
lement 2 kann beispielsweise alternativ für eine seitliche
Abdeckung des Leuchtengehäuses ausgestaltet sein.
Grundsätzlich eignet sich die Erfindung für eine insoweit
beliebige Orientierung des Profilelements. Lediglich der
einfacheren Beschreibung wird hier davon ausgegan-
gen, dass es sich bei dem Profilelement 2 um ein Bo-
denteil handelt. Gegebenenfalls sind die Richtungsan-
gaben etc. entsprechend umzudeuten.
[0028] Durch die Form des Profilelements 2 ist eine
Längsachse L festgelegt. In Fig. 5 ist das Profilelement
2 etwas größer skizziert. Das Profilelement 2 weist zwei
Randbereiche auf, die sich parallel zu der Längsachse
L erstrecken, wobei an einem ersten der beiden Rand-
bereiche ein erster nach oben gerichteter Schenkel 21
ausgebildet ist und an einem zweiten der beiden Rand-
bereiche ein zweiter nach oben gerichteter Schenkel 22.
Der restliche Teil des Profilelements 2 ist vorzugsweise
zumindest im Wesentlichen plattenförmig ausgestaltet,
so dass das Profilelement im Querschnitt sozusagen
leicht C-förmig gestaltet ist. Allgemeiner formuliert sind
also die beiden genannten Schenkel 21, 22 zu einem
Innenraum des Leuchtengehäuses hin vorstehend ge-
richtet.
[0029] Der erste nach oben gerichtete Schenkel 21
weist einen Schulterschenkel 211 auf, der in Richtung
auf den zweiten nach oben gerichteten Schenkel 22
weist. Außerdem ist an dem ersten nach oben gerichte-
ten Schenkel 21 vorzugsweise noch ein weiterer Schul-
terschenkel 212 vorgesehen, der auf der, dem zuerst ge-
nannten Schulterschenkel 211 entgegengesetzten Seite
ausgebildet ist. Der zuletzt genannte, weitere Schulter-
schenkel 212 ist zur Befestigung des Profilelements 2 an
dem Leuchtengehäuse vorgesehen.
[0030] Das Profilelement 2 ist vorzugsweise symmet-
risch ausgebildet, und zwar mit Bezug auf eine vertikale
Symmetrieebene, die parallel zu der Längsachse L ori-
entiert ist.
[0031] Dementsprechend weist der zweite nach oben
gerichtete Schenkel 22 entsprechende, Schulterschen-
kel 221, 222 auf.
[0032] Wieder mit Bezug auf Fig. 1 weist die Leuchte
weiterhin ein Halteelement 3 auf, das zur Halterung eines
weiteren Leuchtenbauteils, hier in Form eines Betriebs-
geräts 6 der Leuchte ausgestaltet ist. In Fig. 3 ist das
Halteelement 3 in separierter Form von schräg unten
skizziert, in Fig. 4 in entsprechender Weise von schräg
oben. Die Leuchte ist derart gestaltet, dass das Haltee-
lement 3 an dem Profilelement 2 lediglich - wie in Fig. 1
angedeutet - über eine Rastverbindung R gehaltert an-
geordnet ist. Hierdurch lässt sich das Halteelement 3 be-
sonders einfach an dem Profilelement 2 befestigen bzw.
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montieren.
[0033] Vorzugsweise weist das Halteelement 3 hierzu
wenigstens ein - beispielhaft in Fig. 3 gezeigtes - Rast-
element 7 auf. Das Rastelement 7 ist im gezeigten Bei-
spiel dazu ausgebildet, zur Rastverbindung R mit dem
Schulterschenkel 211 des ersten nach oben gerichteten
Schenkels 21 des Profilelements 2 zusammenzuwirken.
Vorzugsweise weist das Halteelement 3 außerdem ein
weiteres Rastelement 71 auf, das dazu ausgestaltet ist,
zur Rastverbindung R mit dem Schulterschenkel 221 des
zweiten nach oben gerichteten Schenkels 21 des Profi-
lelements 2 zusammenzuwirken, so dass die beiden
Rastelemente 7, 71 in entgegengesetzte Richtungen ge-
gen das Profilelement 2 drücken, wenn die Rastverbin-
dung R wie vorgesehen hergestellt ist.
[0034] Eine besonders gute Stabilität der Verbindung
lässt sich erzielen, wenn das Halteelement 3 außerdem
noch zwei weitere Rastelemente 72, 73 aufweist, die
analog zu den beiden zuerst genannten Rastelementen
7, 71 ausgestaltet sind, und zwar mit Bezug auf die
Längsachse L an einer anderen Stelle.
[0035] Besonders geeignet besteht das Halteelement
3 aus Kunststoff, insbesondere kann es sich um ein
Kunststoff-Formteil handeln. Weiterhin vorzugsweise ist
es einstückig ausgebildet.
[0036] Mit der hier gezeigten Ausführung lässt sich er-
zielen, dass die Rastverbindung R ohne Werkzeug her-
gestellt werden kann. Sie kann auch ohne Werkzeug wie-
der gelöst werden; vorzugsweise ist die Gestaltung so,
dass das Halteelement 3 mit dem Profilelement 2 über
die Rastverbindung R reversibel verbunden und auch
wieder gelöst werden kann.
[0037] In Fig. 8 ist skizziert, wie das Halteelement 3 an
dem Profilelement 2 montiert werden kann. Im gezeigten
Beispiel ist die Rastverbindung R derart gestaltet, dass
sie durch eine Drehbewegung des Halteelements 3 re-
lativ zu dem Profilelement 2 hergestellt werden kann.
Hierzu kann das Halteelement 3 zunächst - in einer
schrägen Position - mit den beiden Rastelementen 71,
73 an dem zweiten nach oben gerichteten Schenkel 22
des Profilelements 2 angesetzt werden - so wie in Fig. 8
mit einer Position I angedeutet. Anschließend lässt sich
das Halteelement 3 um eine Drehachse D drehen, die
parallel zu der Längsachse L verläuft, bis die Rastele-
mente 7, 72 zur Herstellung der Rastverbindung R ein-
rastend unter den Schulterschenkel 211 greifen und so-
mit schließlich eine Position II erreicht ist, die der für einen
Betrieb der Leuchte vorgesehenen Relativanordnung
zwischen dem Halteelement 3 und dem Profilelement 2
entspricht. Das Halteelement 3 kann sozusagen an dem
Profilelement 2 eingeklipst werden.
[0038] Durch diese Ausgestaltung lässt sich insbeson-
dere erzielen, dass das Halteelement 3 mit Bezug auf
die Längsachse L grundsätzlich an einer beliebigen Stel-
le an dem Profilelement 2 montiert werden kann.
[0039] Wie in Fig. 4 beispielhaft gezeigt, weist das Hal-
teelement 3 vorzugsweise außerdem ein Ansatzelement
8 für die Verbindung mit dem Betriebsgerät 6 auf. Im

gezeigten Beispiel ist das Ansatzelement 8 durch zwei
nach oben ragende Schultern 81, 82 gebildet, die sich
parallel zu der Längsachse L erstrecken. Hierdurch lässt
sich das Betriebsgerät 6 relativ zu dem Halteelement 8
mit Letzterem in unterschiedlichen Längspositionen ver-
binden. Das Betriebsgerät 6 muss also zur Verbindung
mit dem Halteelement 3 - mit Bezug auf die Längsachse
L - nicht punktgenau angesetzt werden. Auf diese Weise
ist die Montage des Betriebsgeräts 6 erleichtert.
[0040] Vorzugsweise ist die Gestaltung derart, dass
das Betriebsgerät 6 zur Befestigung an dem Halteele-
ment 3 werkzeuglos mit Letzterem verbunden werden
kann.
[0041] Das Ansatzelement 8 eignet sich dabei grund-
sätzlich für unterschiedliche Betriebsgeräte.
[0042] Weiterhin umfasst das Halteelement 3 beim
hier gezeigten Beispiel ein Zugentlastungselement 9.
Das Zugentlastungselement 9 ist für eine Zugentlastung
eines (in den Figuren nicht gezeigten) elektrischen Ka-
bels ausgestaltet, das für eine Stromverbindung mit dem
Betriebsgerät 6 vorgesehen ist.
[0043] In der hier gezeigten Ausführung ist das Zug-
entlastungselement 9 U-förmig gestaltet, so dass es zwei
U-Schenkel 95, 96 und einen, die beiden U-Schenkel 95,
96 verbindenden Verbindungsschenkel 99 aufweist; die
beiden U-Schenkel 95, 96 weisen dabei - mit Bezug auf
die U-Form - nach innen weisende Zahnreihen auf. Wei-
terhin weist das Halteelement 3 zwei Aufnahmebereiche
93 auf, die zur rastenden Aufnahme der beiden U-Schen-
kel 95, 96 ausgestaltet sind und dementsprechend je-
weils eine nach außen weisende Kante aufweisen, die
für eine Wechselwirkung mit der entsprechenden Zahn-
reihe des betreffenden U-Schenkels 95 bzw. 96 ausge-
bildet ist.
[0044] Im gezeigten Beispiel sind die beiden Aufnah-
mebereiche 93 durch vertikal verlaufende, nach oben of-
fene Öffnungen gebildet, so dass das Zugentlastungse-
lement 9 mit seinen beiden U-Schenkeln 95, 96 von oben
in die Aufnahmebereiche 93 eingeführt werden kann. Al-
ternativ können die Aufnahmebereiche 93 beispielswei-
se durch seitliche Ausnehmungen des Halteelements 3
gebildet sein.
[0045] Zwischen den beiden Aufhahmebereichen 93
ist eine erste Andruckfläche 98 ausgebildet und an dem
Verbindungsschenkel 99 eine zweite Andruckfläche 97,
wobei die beiden genannten Andruckflächen 98, 97 für
ein Zusammendrücken des elektrischen Kabels ausge-
staltet sind.
[0046] Vorzugsweise ist die Gestaltung des Halteele-
ments 3 derart, dass in einem ersten Zustand des Hal-
teelements 3 das Zugentlastungselement 9 mit dem rest-
lichen Halteelement 3 lediglich über wenigstens eine
Sollbruchstelle, hier über zwei Sollbruchstellen 91, 92
verbunden ist. Zur Montage lässt sich dann diese Ver-
bindung einfach lösen - zum Beispiel durch ein Abkni-
cken - und im Weiteren das Zugentlastungselement 9
mit seinen beiden U-Schenkeln 95, 96 von oben in die
beiden Aufnahmebereiche 93 einführen, wobei zwischen
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den beiden Andruckflächen 98, 97 das Kabel zur Zug-
entlastung eingeklemmt wird. In Fig. 1 ist ein Zustand
skizziert, in dem das Zugentlastungselement 9 entspre-
chend mit dem restlichen Halteelement 3 verbunden ist
(in der Zeichnung ohne Kabel).
[0047] Weiterhin vorzugsweise weist das Halteele-
ment 3 wenigstens ein - beispielhaft in den Figuren 3 und
4 skizziertes - weiteres Ansatzelement 11 für eine - in
Fig. 1 skizzierte - Klemme 10 für das Kabel auf. Im ge-
zeigten Beispiel ist das weitere Ansatzelement 11 in
Form wenigstens einer Ausnehmung bzw. eines Lochs
gestaltet, in das die Klemme 10 mit einem entsprechend
korrespondierenden Vorsprung eingreifend eingesetzt
werden kann.
[0048] Wie in Fig. 1 weiterhin beispielhaft skizziert,
weist die Leuchte außerdem ein weiteres Halteelement
4 auf. In Fig. 5 ist das weitere Halteelement 4 an einem
kürzeren Abschnitt des Profilelements 2 aus einer ande-
ren Blickrichtung gezeigt. Die Figuren 6 und 7 zeigen das
weitere Halteelement 4 in separierter Form aus zwei un-
terschiedlichen Blickrichtungen von schräg oben.
[0049] Das weitere Halteelement 4 ist zur Halterung
einer Leuchtenkopfhülse 5 ausgestaltet. Die Leuchten-
kopfhülse 5 dient zur Aufnahme eines Leuchtenkopfes
50, der eine Lichtquelle, beispielsweise eine LED-Licht-
quelle zur Lichtabgabe der Leuchte aufweist. Die Gestal-
tung ist vorzugsweise derart, dass der Leuchtenkopf 50
gegenüber der Leuchtenkopfhülse 5 bewegbar gelagert
ist, insbesondere in einer vertikalen Richtung entlang ei-
ner vertikalen Achse A. In der unteren Verlängerung der
Leuchtenkopfhülse 5 ist hierzu im Profilelement 2 eine
kreisförmige Öffnung ausgebildet, durch die hindurch der
Leuchtenkopf 50 längs der Achse A auf und ab bewegt
werden kann.
[0050] Zur Halterung der Leuchtenkopfhülse 5 weist
das weitere Halteelement 4 einen nach oben gerichteten
Fortsatz 41 auf. Im gezeigten Beispiel ist eine Klammer
52 um diesen Fortsatz 41 und die Leuchtenkopfhülse 5
angeordnet, so dass vorzugsweise die Leuchtenkopfhül-
se 5 um die Achse A drehbar an dem Fortsatz 41 gelagert
ist.
[0051] An seinem unteren Endbereich weist das wei-
tere Halteelement 4 vorzugsweise eine konkave Aus-
buchtung 47 auf, die in ihrer Krümmung an die Form der
Leuchtenkopfhülse 5 angepasst ist. Sie ist vorzugsweise
derart gestaltet, dass sie eine Anlage- bzw. Gleitfläche
bei einer Drehbewegung der Leuchtenkopfhülse 5 um
die Achse A bildet.
[0052] Der Fortsatz 41 weist an seinem oberen Ende
vorzugsweise eine Nase 411 auf, die als Drehanschlag
für eine Drehbewegung der Leuchtenkopfhülse 5 um die
Achse A dient.
[0053] Weiterhin vorzugsweise weist das weitere Hal-
teelement 4 ein Ansatzelement 42 für das Betriebsgerät
6 auf, das vorzugsweise analog bzw. baugleich zu dem
entsprechenden Ansatzelement 8 des zuerst genannten
Halteelements 3 ausgebildet ist. Vorzugsweise ist das
Ansatzelement 42 des weiteren Halteelements 3 unmit-

telbar an den Fortsatz 41 angrenzend ausgebildet.
[0054] Wie in Fig. 1 angedeutet, ist die Gestaltung da-
bei vorzugsweise derart, dass das Betriebsgerät 6 einer-
seits an dem Halteelement 3 und andererseits an dem
weiteren Halteelement 4 gehaltert ist.
[0055] Das weitere Halteelement 4 ist - ebenso wie
das zuerst genannte Halteelement 3 - über eine Rast-
verbindung R’ an dem Profilelement 2 gehaltert ange-
ordnet. Hierzu weist das weitere Halteelement 4 zwei
Rastelemente 43, 44 auf, die dazu ausgestaltet sind, un-
ter die beiden zueinander weisenden Schulterschenkel
211, 221 der beiden nach oben gerichteten Schenkel 21,
22 des Profilelements 2 zu greifen.
[0056] In Fig. 9 ist skizziert, wie das weitere Halteele-
ment 4 an dem Profilelement 2 montiert werden kann.
Im gezeigten Beispiel ist die Rastverbindung R’ derart
gestaltet, dass sie durch eine Drehbewegung bzw. Gleit-
Drehbewegung des Halteelements 3 relativ zu dem Pro-
filelement 2 hergestellt werden kann, wobei die Drehbe-
wegung in diesem Fall um eine vertikale Drehachse D’
verläuft.
[0057] Zur Herstellung der Rastverbindung R’ wird das
weitere Halteelement 4 zunächst - gegenüber seiner vor-
gesehenen Position um 90° verdreht - mit den zwei Ras-
telementen 43, 44 zwischen die beiden nach oben ge-
richteten Schenkel 21, 22 gesetzt. Dies ist in Fig. 9 mit
einer Position I angedeutet. Anschließend wird das wei-
tere Halteelement 4 - wie durch eine Position II angedeu-
tet - um die Drehachse D’ gedreht, bis die beiden Rast-
elemente 43, 44 schließlich in ihren vorgesehenen Po-
sitionen rastend die Schulterschenkel 211, 221 unter-
greifen, wie in einer Position III angedeutet.
[0058] Auch durch diese Ausgestaltung lässt sich er-
zielen, dass das Halteelement 3 mit Bezug auf die Längs-
achse L grundsätzlich an einer beliebigen Stelle an dem
Profilelement 2 montiert werden kann.
[0059] Die genannte Bewegung des weiteren Haltee-
lements 4 zu Herstellung der Verbindung lässt sich er-
leichtern, wenn die beiden Rastelemente 43, 44 jeweils
konvex geformte Anlaufbereiche 431, 441 aufweisen.
[0060] Weiterhin vorzugsweise weist das weitere Hal-
teelement 4 wenigstens eine Kabelführung 48, vorzugs-
weise zwei Kabelführungen 48 auf, die sich insbesonde-
re parallel zu der Längsachse L erstreckend ausgebildet
sind. Die zwei Kabelführungen 48 sind vorzugsweise an
zwei gegenüberliegenden Seiten von dem Ansatzele-
ment 42 ausgebildet, insbesondere auf einem Niveau
unterhalb des Ansatzelements 42.
[0061] Bei dem in Fig. 1 skizzierten Beispiel ist neben
dem zuerst genannten Halteelement 3 außerdem noch
ein zweites Halteelement 3’ vorgesehen, das baugleich
zu dem zuerst genannten Halteelement 3 gestaltet ist.
Im Folgenden werden diese Halteelemente 3, 3’ als Hal-
teelemente eines "ersten Typs" bezeichnet.
[0062] Analog ist neben dem weiteren Halteelement 4
außerdem noch ein zweites, zu Letzterem analog bzw.
baugleich gestaltetes Halteelement 4’ vorgesehen, so-
wie ein entsprechendes drittes Halteelement 4" - im Fol-
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genden werden diese Halteelemente 4, 4’, 4" entspre-
chend als Halteelemente eines "zweiten Typs" bezeich-
net.
[0063] Bei der in Fig. 1 skizzierten Anordnung sind an
dem Profilelement 2 zwei Halteelemente 3, 3’ des ersten
Typs vorgesehen und insgesamt drei Halteelemente 4,
4’, 4" des zweiten Typs. Bei der in Fig. 2 skizzierten Va-
riante des Profilelements 2 sind zwei Halteelemente 3,
3’ des ersten Typs vorgesehen und genau ein Halteele-
ment 4 des zweiten Typs. Dementsprechend sind bei der
in Fig. 1 skizzierten Anordnung drei Leuchtenkopfhülsen
5, 5’, 5" vorgesehen und bei der in Fig. 2 skizzierten An-
ordnung ist lediglich eine Leuchtenkopfhülse 5 vorgese-
hen.
[0064] Allgemein formuliert sind vorzugsweise zwei
Halteelemente 3, 3’ des ersten Typs vorgesehen und we-
nigstens ein Halteelement 4 des zweiten Typs.
[0065] Die zwei Halteelemente 3, 3’ des ersten Typs
sind - mit Bezug auf die Längsachse L - vorzugsweise
an zwei gegenüberliegenden Endbereichen des Profile-
lements 2 angeordnet und zwar dabei gegenseitig um
180° zueinander gedreht, so dass die beiden Zugentlas-
tungselemente nach außen weisen. Diese beiden Halte-
elemente 3, 3’ des ersten Typs können als Klemmenhal-
ter und Zugentlaster für eine Durchverdrahtung der
Leuchte dienen.
[0066] Wie in Fig. 10 angedeutet, ist vorzugsweise das
Halteelement 4 bzw. eines der Halteelemente 4 des zwei-
ten Typs zusammen mit einem der beiden Halteelemente
3, 3’ - hier mit dem Halteelement 3 - des ersten Typs zur
Halterung des Betriebsgeräts 6 vorgesehen. Hierzu kann
insbesondere eine Adapterplatte 11 vorgesehen sein,
die so gestaltet ist, dass sie auf die beiden entsprechen-
den Ansatzelemente 8, 42 der beiden Halteelemente 3,
4 aufgesteckt werden kann, wie durch zwei Pfeile in Fig.
10 angedeutet. Auf der Adapterplatte 11 kann dann - wie
in Fig. 11 gezeigt - in einem weiteren Schritt das Betriebs-
gerät 6 befestigt werden.
[0067] Wieder mit Bezug auf die beispielhaft in Fig. 1
gezeigte Anordnung kann ein erstes Halteelement 4 des
zweiten Typs zur Halterung einer ersten Leuchtenkopf-
hülse 5 dienen. Die beiden weiteren Halteelemente 4, 4’
des zweiten Typs dienen jeweils zur Halterung einer wei-
teren Leuchtenkopfhülse 5’, 5". Die Halteelemente 4, 4’,
4" des zweiten Typs sind dabei - mit Bezug auf die Längs-
achse L - zwischen den beiden Halteelementen 3, 3’ des
ersten Typs angeordnet.
[0068] Durch die Erfindung lässt sich erzielen, dass
die Leuchte in deutlich reduzierter Montagezeit und dabei
mit einer reduzierten Anzahl an Bauteilen hergestellt wer-
den kann.

Patentansprüche

1. Leuchte, aufweisend

- ein Leuchtengehäuse mit einem Profilelement

(2),
- ein, an dem Profilelement (2) angeordnetes
Halteelement (3) zur Halterung

eines weiteren Leuchtenbauteils (5, 6),
wobei die Leuchte derart gestaltet ist, dass das Hal-
teelement (3) an dem Profilelement (2) lediglich über
eine Rastverbindung (R) gehaltert angeordnet
ist,
wobei es sich bei dem weiteren Leuchtenbauteil um
ein Betriebsgerät (6) der Leuchte handelt,
wobei das Halteelement (3) ein Zugentlastungsele-
ment (9) für eine Zugentlastung eines elektrischen
Kabels aufweist, das für eine Stromverbindung mit
dem Betriebsgerät (6) vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rastverbindung (R) derart gestaltet ist,
dass sie durch eine Drehbewegung des Halteele-
ments (3) relativ zu dem Profilelement (2) um eine
parallel zu einer Längsachse (L) des Profilelements
(2) verlaufende Drehachse (D) hergestellt werden
kann.

2. Leuchte nach Anspruch 1,
bei der die Rastverbindung (R) wenigstens ein, an
dem Halteelement (3) ausgebildetes Rastelement
(7) aufweist.

3. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
bei der das Halteelement (3) aus Kunststoff besteht.

4. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
bei der die Rastverbindung (R) derart gestaltet ist,
dass sie ohne Werkzeug hergestellt und vorzugs-
weise auch reversibel wieder gelöst werden kann.

5. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
bei der das Halteelement (3) ein Ansatzelement (8)
für das Betriebsgerät (6) der Leuchte aufweist.

6. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
bei der ein weiteres Halteelement (4) eine Kabelfüh-
rung (48) aufweist.

7. Leuchte nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
bei der das Profilelement (2) ein Abdeckelement des
Leuchtengehäuses ist.

Claims

1. Lamp comprising
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- a lamp housing with a profile element (2),
- a holding element (3) arranged on the profile
element (2) for retaining a further lamp compo-
nent (5, 6),

wherein the lamp is designed in such a way that the
holding element (3) is arranged on the profile ele-
ment (2) so as to be held only by a latching connec-
tion (R),
wherein the further lamp component is an operating
device (6) of the lamp,
wherein the holding element (3) comprises a strain
relief element (9) for a strain relief of an electrical
cable, which is provided for a power connection with
the operating device (6),
characterized in that
the latching connection (R) is designed in such a way
that it can be established by a rotary movement of
the holding element (3) relative to the profile element
(2) about an axis of rotation (D) extending in parallel
to a longitudinal axis (L) of the profile element (2).

2. Lamp according to Claim 1, in which the latching
connection (R) comprises at least one latching ele-
ment (7) formed on the holding element (3).

3. Lamp according to any one of the preceding claims,
in which the holding element (3) consists of plastic.

4. Lamp according to any one of the preceding claims,
in which the latching connection (R) is designed in
such a way that it can be established without tools
and can preferably also be reversibly released again.

5. Lamp according to any one of the preceding claims,
in which the holding element (3) comprises an at-
tachment element (8) for the operating device (6) of
the lamp.

6. Lamp according to any one of the preceding claims,
in which a further holding element (4) comprises a
cable conduit (48) .

7. Lamp according to any one of the preceding claims,
in which the profile element (2) is a cover element
of the lamp housing.

Revendications

1. Luminaire, présentant

- un boîtier de luminaire avec un élément profilé
(2),
- un élément de support (3) disposé sur l’élément
profilé (2) pour supporter un autre composant
de luminaire (5, 6),

dans lequel le luminaire est conçu de telle manière
que l’élément de support (3) soit disposé et maintenu
sur l’élément profilé (2) uniquement par une liaison
par encliquetage (R),
dans lequel l’autre composant de luminaire est un
appareil de commande (6) du luminaire,
dans lequel l’élément de support (3) comporte un
élément de relaxation de traction (9) destiné à re-
laxer la traction s’exerçant sur un câble électrique
prévu pour un raccordement électrique à l’appareil
de commande (6),
caractérisé en ce que
la liaison par encliquetage (R) est conçue de manière
à pouvoir être réalisée par un mouvement rotatif de
l’élément de support (3) par rapport à l’élément pro-
filé (2) autour d’un axe de rotation (D) parallèle à un
axe longitudinal (L) de l’élément profilé (2).

2. Luminaire selon la revendication 1, dans lequel la
liaison par encliquetage (R) comporte au moins un
élément d’encliquetage (7) formé sur l’élément de
support (3).

3. Luminaire selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, dans lequel l’élément de retenue
(3) est en matière synthétique.

4. Luminaire selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, dans lequel la liaison par encli-
quetage (R) est conçue de manière à pouvoir être
réalisée sans outil et, de préférence, à pouvoir être
à nouveau rompue de manière réversible.

5. Luminaire selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, dans lequel l’élément de support
(3) comporte un élément rapporté (8) destiné à l’ap-
pareil de commande (6) du luminaire.

6. Luminaire selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, dans lequel un autre élément de
support (4) comporte un guidage de câble (48).

7. Luminaire selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, dans lequel l’élément profilé (2)
est un élément de couvercle du boîtier de luminaire.
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